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Im pädagogischen Kontext können Selbstkonzepte (Harter, 2012; Marsh, 2005; Shavelson et al., 

1976) in Lernprozessen als eine «bedeutsame Variable» (Hellmich, 2011, S. 20) betrachtet werden. 

Die Ergebnisse der Studie von Mommartz (unv. Diss.) zeigen, dass sich in den musikalischen 

Selbstkonzepten angehender Lehrpersonen Spannungsfelder befinden, die sich auf unterrichtliche 

Planung und Interaktionen und damit auf die Entwicklung musikalischer Selbstkonzepte der 

Schüler:innen auswirken. In der Studie von Imthurn (unv. Diss 2022) wird der Umgang von 

Lehrpersonen der Sekundarstufe 1 mit vokalen Selbstkonzepten (Ashley 2015, Turøy, 2018) 

untersucht, wobei sich fehlende Diagnosekompetenzen bestätigen (vgl. Brunner, 2014). Aus beiden 

Studien geht klar hervor, dass zur Förderung von musikalischen und vokalen Selbstkonzepten das 

Erkennen von eigenen musikalischen Selbstkonzepten eine Anforderung an Lehrpersonen darstellt 

und in der Lehramtsausbildung für die Praxis eingeübt werden sollte (Rieche et al., 2018; Spychiger, 

2018). Über praktische Übungen werden am Workshop die eigenen musikalischen Selbstkonzepte 

reflektiert und in Gruppendiskussionen Rückschlüsse auf die (auch fiktive) Praxis elaboriert. Zudem 

wird ein entwickeltes Trainingsmodell erprobt (vgl. Welch, 2019), welches den Studierenden 

erlaubt, einen produktiven Umgang mit fremden vokalen Selbstkonzepten einzuüben. Die 

Ergebnisse des Workshops dienen als Sampling für die Einführung diagnostischer Kompetenzen in 

die Lehre. 
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